
Mehr Bewusstsein für einen respektvollen Umgang mit jedem  
Individuum hat sich die Stiftung Bündnis Mensch & Tier als Ziel gesetzt. Sie entwickelt 

Ausbildungsleitfäden für Hunde in Schulen und betreibt Zoos der Zukunft

Mitte der 1990er-Jahre begleitet Carola Otterstedt tiergestützte  

Arbeit und artgerechte Tierhaltung auch als Sachbuchautorin und 

entwickelt Richtlinien für Schulhunde: Seitdem die positive Wir-

kung von Hunden auf das Lernklima bekannt ist, wünschen sich 

immer mehr Lehrer vierbeinige Unterstützung im Klassenzimmer. 

„Bei Weitem nicht jeder Hund ist für diese anstrengende Tätigkeit 

geeignet“, warnt die Expertin. Die Standards, die das Bündnis zur 

Qualitätssicherung erarbeitet, leisten echte Tierschutz- und Bezie-

hungsarbeit. Infos unter: www.buendnis-mensch-und-tier.de.

!
Unternehmen/Stiftung

DIE JURY: Die „Stiftung Bündnis Mensch & Tier“ bewertet 
Lebenssituationen aus der Sicht heimischer Tiere und 
nimmt dabei ihre Perspektive ein – gleich ob sie Haus- 
oder Nutztiere sind. Vorbildlich ist die erfahrene, 
sachliche Arbeitsweise innerhalb der Projekte.
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Auf dem Begegnungshof in Worpswede bei Bremen ist Raum und Zeit,  
auf Tiere neu zuzugehen. Stiftungsgründerin Dr. Carola Otterstedt  
(Bild rechts oben) und Biologin Cornelia Drees (rechts unten) arbeiten  
für eine bessere Beziehung zwischen Mensch und Tier.
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Tiere, die keinen Tierschutz mehr brauchen, das ist die Vision 

von Carola Otterstedt. Ihre Stiftung „Bündnis Mensch & Tier“ hat 

ihren Sitz in München und finanziert sich dank der Mittel einer  

Erbengemeinschaft aus Bremen. Mit renommierten Wissenschaft-

lern organisiert Carola Otterstedt Kongresse, Weiterbildungen und 

Arbeitskreise zum Thema Mensch und Tier. Seit der Gründung 

2009 ist es gelungen, die Stiftung als Vermittler zu etablieren und eine 

Lobby für Tiere zu sein. Vom Altenheim bis zur Landesregierung in 

Bayern, viele wenden sich an Carola Otterstedt und ihr Team.

In einer Art Zoo der Zukunft wurden neunzehn „Begegnungs-

höfe“ eingerichtet. Deren Ziel ist, (nicht nur) Kinder für Natur 

und Tiere zu sensibilisieren und dem „Tiergenuss im Vorbeigehen“ 

entgegenzuwirken. „Es geht uns nicht darum, möglichst viele Tiere 

in kurzer Zeit abzuhaken“, erklärt Carola Otterstedt. Besucher sollen 

sich auf ein Tier konzentrieren, es beobachten und eine Beziehung 

aufbauen, die nicht auf Füttern oder Anfassen reduziert ist. Seit 


